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Erfahrungsbericht 
 

Ich würde sagen, dass ich in Bezug auf dieses Projekt eine gewisse Enttäuschung 
äußern muss, da der zentrale Bestandteil des Projekts, nämlich der Lernaspekt, nicht die 
erwarteten Ergebnisse geliefert hat. Das Projekt hatte klare Lernziele, jedoch waren die 
Aktivitäten schwer mit diesen zu verbinden und wirkten in gewissem Sinne sehr zufällig. 
Ich habe zwar viel über non-formale Bildung gelernt, was ich als Teil der Bildung hin zu 
einer nachhaltigen Zukunft betrachten würde, dennoch hatten die Aktivitäten kein klares 
Ziel. Es könnte sein, dass ich zu sehr an lineare Bildungsformen gewöhnt bin und daher 
die Ziele dieser Lernform nicht klar identifizieren kann. 

Bezüglich der Aktivitäten muss ich jedoch sagen, dass diese sowie die verwendete 
Methodik sehr interessant und ansprechend waren. Ich schätze sehr den Wert, den die 
Universität Florenz auf non-formale und nicht-lineare Lernformen legt. Dazu gehörten 
verschiedene Aktivitäten wie das Präsentieren unserer Diskussionsergebnisse in Form 
von Pantomime, das Wechseln der Veranstaltungsorte und das Nichtbeschränken auf 
Workshops und klassische Kulturformate (Botanischer Garten, Villa Demidoff, Museum 
La Specola) sowie das gemeinsame Brainstorming und anschließende Verbinden dieser 
Ideen zu einem komplexen System. Dieser Ansatz hat mir gezeigt, wie unterschiedliche 
Umgebungen eine Lernumgebung darstellen und den Lernprozess selbst beeinflussen 
können. 

Was die technischen Aspekte meines Aufenthalts betrifft, war es sehr schade, dass 
keine Unterkunft von der Universität bereitgestellt oder zumindest angeboten wurde, in 
der alle Studierenden des Projekts hätten untergebracht werden können. Darüber hinaus 
ist Florenz eine sehr teure Stadt, sodass es sehr schwierig war, eine erschwingliche 
Unterkunft zu finden, da selbst Hostels sehr teuer sind. Es ist jedoch sehr erfreulich, dass 
das BIP-Erasmus-Stipendium so großzügig war, sodass alle meine Kosten gedeckt 
werden konnten. Außerdem ist Florenz eine sehr schöne Stadt und gut erreichbar, 
unabhängig davon, ob man wie ich in Bologna landet, da es eine direkte Busverbindung 
vom Flughafen Bologna gibt (20 Euro pro Strecke). 

Ein Aspekt, der bei jeder internationalen Erfahrung immer besonders 
bemerkenswert ist, ist der soziale Teil. Ich bin sehr dankbar, dass die Universität Florenz 
Aktivitäten wie den ersten gemeinsamen Aperitif organisiert hat, bei dem wir uns alle 



begegnen und austauschen konnten. Ich habe eine großartige Gruppe von Menschen 
aus ganz Europa sowie Studierende aus der ganzen Welt kennengelernt, die in Europa 
studieren. Es war sehr bereichernd, Gespräche mit Menschen aus so unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen zu führen, und ich stehe auch nach dem Projekt noch mit den 
meisten in Kontakt. Dies war auch für das Projekt selbst sehr wertvoll, da wir das Thema 
Nachhaltigkeit aus verschiedenen Perspektiven diskutieren konnten, sowohl kulturell als 
auch im Hinblick auf Bildung, da jede Person etwas Unterschiedliches beigetragen hat. 

Allerdings hätte ich mir gewünscht, dass die Studierenden etwas engagierter in 
den Aktivitäten gewesen wären. Ich weiß nicht, ob die Studierenden schüchtern waren, 
aber ich hätte erwartet, dass jeder zumindest Vorwissen oder Interesse am Thema hat, 
da sich alle für das Projekt beworben haben. Dennoch gab es Studierende, die meiner 
Meinung nach während des gesamten Projekts nicht ein einziges Wort gesagt haben. 
Vielleicht sollte der Bewerbungs- und Auswahlprozess überdacht werden, da es keinen 
Sinn ergibt, Personen einzubeziehen, die nicht zum Arbeitsprozess beitragen. 

Insgesamt war das Projekt eine großartige Erfahrung. Ich hatte sehr viel Spaß 
während dieser ereignisreichen Woche und habe einige Freunde gefunden, von denen 
ich glaube, dass sie ein Leben lang bleiben werden, was meiner Meinung nach der 
schönste und wichtigste Teil solcher Erfahrungen ist. Ich bin sehr dankbar für diese 
Gelegenheit und freue mich sehr darauf, in Zukunft erneut an einem EUniWell-Projekt 
teilzunehmen. 

 


